
  

  

                   Antrag vom 10.02.2023    

Eingang bei L/OB:  

 Datum:   Uhrzeit:   

Eingang bei 10-2.1:  

 Datum:   Uhrzeit:   

Antrag  

  

Stadträtinnen/Stadträte – Fraktion  

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN-Gemeinderatsfraktion 

Betreff  

Mehrsprachigkeit in Stuttgart aktiv fördern! 

  

In unserer Stadt leben viele Menschen mit internationaler Geschichte. Je jünger Stuttgarter 

Kinder sind, umso wahrscheinlicher ist es, dass sie mit mehreren Sprachen aufwachsen. 

Mehrsprachigkeit ist eine wichtige Ressource, deren Bedeutung im Koalitionsvertrag des 

Landes hervorgehoben wird: Baden-Württemberg macht die Förderung der Mehrsprachigkeit 

zu einem wichtigen Thema. Weltweit gesehen ist die gesellschaftliche Mehrsprachigkeit die 

Regel. 

Neben dem konsularisch organisierten Unterricht für Türkisch, Griechisch, Italienisch usw. 

haben vor der Pandemie rund 40 migrantische Organisationen muttersprachlichen Unterricht 

in Stuttgart angeboten. Dies ist mit zahlreichen Herausforderungen verbunden – 

insbesondere im Rahmen des Ehrenamtes. Hürden gibt es hauptsächlich bei der Anmietung 

bzw. Nutzung von Räumlichkeiten (der konsularische Unterricht findet überwiegend in 

Schulräumen statt) und der Beschaffung von geeigneten Lehrmitteln. Gleichzeitig darf die 

mögliche Überlastung der ehrenamtlichen Lehrkräfte und Schüler*innen nicht unterschätzt 

werden, da der Unterricht vor allem am Wochenende angeboten wird. 

Wissenschaftliche Studien belegen seit Jahren, dass das Erlernen einer Zweitsprache 

besser gelingt, wenn Kinder auch in ihrer Erstsprache gefördert werden. Deshalb wollen wir 

das Engagement der vielen Vereine und Organisationen, die sich in dieser Sprachförderung 

einbringen, als Stadt unterstützen. 

 

 

Wir beantragen daher: 

 

1. Die Erstellung einer Übersicht der in Stuttgart ehrenamtlich angebotenen 
Sprachförderungen in den unterschiedlichen Herkunftssprachen. 

 
2. Die Entwicklung bzw. Konzeptionierung einer Vernetzung der Vereine, Initiativen und 

Organisationen, die diese Sprachförderungen in Stuttgart anbieten. 
 

3. Prüfung, durch welche konkreten Maßnahmen dieses Engagement strukturell 
gestützt werden kann sowie in welcher Form diese Angebote in die geltenden 
Richtlinien der Stuttgarter Sprachförderungen übernommen werden können. 
 

4. Prüfung der Nutzung und Öffnung von Schulräumen für die ehrenamtlichen Angebote 
der Mehrsprachigkeit. Ausgehend von den Erfahrungen durch die schon bestehende 
konsularische Nutzung von Schulräumen in Stuttgart sollen die Rahmenbedingungen 
untersucht und entsprechend angepasst werden. 
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